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Vorwort 
Das Bankrecht ändert sich rasch. In den letzten Jahren ist das Bankgewerbe
durch die Einführung neuer Technologien grundlegend verändert worden.
Nach der Internetwelle und dem Aufbau entsprechender Strukturen ist nun
schon wieder die Zeit des Outsourcing angebrochen. Daneben hat sich auch
im Zahlungsverkehr das Thema Insolvenz einen wichtigen Platz erobert.

Für den Bankjuristen stellen sich auch bei allen Veränderungen immer
wieder die gleichen zahlungsverkehrsrechtlichen Fragen. Sie ergeben sich
aufgrund der vergleichbaren Grundstrukturen bei allen neuen Zahlungsmit-
teln in mehr oder minder ähnlicher Art und Weise.

Das vorliegende Buch fasst die Rechtsprechung zu den klassischen
Zahlungsverkehrsfragen und die Entwicklungen mit Blick auf die neuen
Technologien zusammen. Für die Literatur wurden die einschlägigen Kurz-
kommentare und im Sinne der Praxisrelevanz neben ausgewählten Abhand-
lungen insbesondere die Beiträge der Mitglieder der BGH-Senate berück-
sichtigt. Für die Klauselwerke wird auf den entsprechenden Fundort im
Internet oder in Zeitschriften hingewiesen. Anmerkungen und Anregungen
sind immer willkommen !

Ich danke meinem Mann für das immerwährende Verständnis und die Ge-
duld, die er während der Überarbeitung dieses Buches aufgebracht hat.

München, im Dezember 2003 Beatrix Weber*

* Syndikus der AUDI AG.
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